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Übersicht Seite 1/2; "aus dem städtischen Haushalt 2005 gewährte Zuschüsse im Berelch Soziales"
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Übersicht Seite 2/2: ".aus dem städtischen Haushalt 2005 gewährte Zuschüsse im Bereich Soziales”
Rachnungs­

Id.

Nr.
nungs­ jpeinheit Anzahl} (netto) |

ergebnis 2005 |

Berach­ | [Zuschuss \
ro Fall mit dem Zuschuss zu erzielende Wirkung,

"Erfolgsbewertung” bezogen auf das Jahr 2005

Ansatz |
2006 |

Gesamt10 I ir1 12 i

14

12 [Begeanungs
Stätten:

1b
|durchschnittlichen Besucherzahlen pro Tag/vwvache

2a [Platzzahl2.Mi ­­

Anzahl der

beratenen
Personen

2b ja 266 |"

N

|

raTNufzung derAngebote stabil =.
sich wie folgt: 385 Nutzungen der Hilfzangebote,

[Nutzungen det tagesstrukturierenden Angebote

"steigend, Die in Spalte 10 aufgeführten 8.600 Angebotenutzungen verteilen
1.529 Beratungsgespräche, 2.828 Tagesaufenthalte, 1.858

1 Der jährliche finanzielle Zuschuss für die Internationale Begegnungsstätte fördert "das bösitive Miteinander
‚ausländischer und deutscher Einwohner" {Beschluss HA vom 26.8.94) entsprechend der Konzeption des!Caritasverbandes Rhein­Berg. Heute würde man sagen: Förderung der Integration/integrationsarbeit. Wie hoch
der Zuschussanteif pro Einzelfall im Durchschnitt ist,

!Mit dem Zuschuss wird u.a, ermöglicht:

|Kind­Sprachgruppen), religiöse Veranstaltungen (Di
[Kulturveranstaltungen (8 Vereine aus I, HR, Yu, E,

ine Senlorengruppe, die Arbeit mit Mädchen und Frauen (frit.Frauentag, ital, und span. Frauengruppen, Mutier­Kind­Gruppe), Sprachförderung (& Deutschkurse, 2 Mutter­
, lässt eich bei der Begegnungsstätte nicht beantworten.

ialog der Kulturen und Religionen, Fastenbrechen),
MA, GR, gelegentlich auch noch andere), Int. Runder Tisch,

|

Internetcafe, Folklore und Musik aus GR und YU, Spiel­ u. Lemgruppe für 50 Kinder aus YU,TK, MA, Yu, GR,| ;@, KAS, CD, GZ, JOR aus allen Schulformen.
|

| Der Zuachussempfänger erbringt die bezuschusste Leistung erfolgreich. Die Konzeption des Caritas­
| verbandes ist in der Farm angelegt, dass sich die Angebotaschwerpunkte ir der int. Begegnungsstätte |(entsprechend der aktuellen politischen und gesellschaftlichen Situation verändem bzw. anpassen. Nach ;| [wie vor bietet die Int. Begegnungsstätte den ausländischen Kulturvereinen sowohl die Möglichkeit Räum­

| lichkeiten zu nutzen, aber auch Beratung und Begteitung der Vereine durch die Mitarbeiterinnen und
|Mitarbeiter des Fachdienstes Integration und Migration der Caritas bei der Planung und Durchführung von || |Veranstsitungen. Dabei ist das Ziel, besöriders in die nationalitätenspezifischen Gruppen dia interkultur­

| jellen Aspekte einzubringen. Der hohe Stellenwert der deutschen Sprache für die Integration, verbunden
! mit der beruflichen Qualifizierung und die soziale Gruppenarbeit mit spezifischen Gruppen wie Frauen,

I

‚Senioren und Farilien, stellen weitere Schwerpunkte dar.
‚(aus "Jahresbericht der Int. Begegnungsstätte 2008”)

Teilnehmer 1.527 1m Jahr 2005 haben 17 Klienten mit verschiedenen Problamlagen in ihrer [sbenssiluation an der Maßnahme 11.145
teilgenommen. Das entspricht giner 100%­igen Auslastung der Trainingsmaßnahme. Über die Verbesserungger individuellen Lebenssituationen gibt der Jahresbericht
ebenfalls fest, dana das mehrstufige Verfahren der Traini[Verbleib In der Maßnahme zu motivieren, so dass Verbesserungen ihrer jeweiligen psychosozialen Lebenslagen

t 2005 des Trägers ausführlich Auskunft. Er stellt
ngsmaßnahem dazu geeignet ist, die Teilnshmer zum

|
|
|

| eintraten konnten. Die Verweildauer in der Maßnahme iat als Erfolgskriterium in der Leistungsvereinbarung| | |beschrieben. || Die Nachfrage an Fahrradreparaturen stiog gegenüber dem Jahr 2004 um fast 45 %; die Zahl der Kundinnen i| steigerte sich um 19 %. Dies ist als Indiz für die engagierte Arbeit der Teilnahmer zu werten.
| |3­ Jahresbericht (Anlage zur Drucksache 10/2006, SazA 23.08.2006)
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! | |Hinweis: Der im Rechnungsergebnia fehlende Betrag von 11.880 € ist dam Bereich Jugend als Zuschuss für die| |Präventlors­ und Anlaufstelle bei Gewalt gegen Jungen und Mädchen insb. bei sexuellem Missbrauch ||zuzurschnen und in der Tabelle für den Bereich Jugend behandelt. !| f |Vertrag1.Vereinbarung bei Nutzungsüberlassung de Gebäudes im Gegenzug für die Übernahme von Erhaltungs|
Fs.a0cl
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[und Sanierungsaufwand durch den Träger. Die Förderung hat wesentlich zur Nutzung des Gebäudes und zur
[Entwieklung der Vereinsaktivitäten (Projekte) beigetragen.
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